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Zur Auflöſung des Reichstags
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Am Donnerstag nachmittag gegen 5 Uhr iſt die Ent

ſcheidung gefallen Reichskanzler Fürſt Bülow der zu
Beginn der Beratung ſofort das Wort ergriff ließ ſogleich
in ſeiner erſten Rede erkennen daß die Regierung die Ab
lehnung des Nachtragsetats für Südweſtafrika mit der Auf
löfung beantworten würde Er erklärte als verantwortlicher
Lenker der Reichsgeſchäfte vor dem deutſchen Volk und der
Geſchichte nicht in der Lage zu ſein eine ſolche Kapitulation
u unterſchreiben Zur Beratung ſtanden neben der von der

Budgetkommiſſion abgelehnten Vorlage der Regierung der
Antrag der freiſinnigen Volkspartei der in das Dispoſitiv
des Etats die Beſtimmung einfügen wollte daß neben der
im Gange befindlichen Heimſendung von weiteren 4000 Mann
im Laufe des Rechnungsjahres die Vorbereitungen zu einer
erheblichen weiteren Verminderung der Geſamtſtärke der
Schutztruppe entſprechend der fortſchreitenden Beruhigung
des Schutzgebiets bis zum Ablaufe des Rechnungsjahres
getroffen werden

Ein Antrag des Zentrums verlangte die Aufnahme einer
Beſtimmung in das Dispoſitiv des Etats daß ſpäteſtens
bis zum 31 März 1907 die Vorbereitungen dazu zu treffen
ſeien die Geſamtſtärke der Schutztruppe auf die Zahl von
2500 herabzumindern Gegen dieſen Antrag erklärte ſich
ſowohl der Reichskanzler wie der Kolonialdirektor vor
nehmlich mit dem Hinweis darauf datz eine ſolche Maßnahme
eine Einmiſchung des Reichstags in die Kriegsoperationen
in Südweſtafrika bedeute und für die verbündeten Regierungen
vollſtändig unannehmbar ſei

Mit dem Antrag der freiſinnigen Volkspartei erklärte ſich
die Regierung einverſtanden ebenſo ſprachen ſich die Ver
treter der konſervativen Parteien der wirtſchaftlichen Ver
einigung der Nationalliberalen und der freiſinnigen
Vereinigung für den Antrag Ablaß aus Leider gelang es
nicht gegenüber dem Zentrum und den Sozialdemokraten
eine Mehrheit auf dieſen Antrag zu vereinigen Der An
trag wurde in namentlicher Abſtimmung mit 176 gegen 171
Stimmen abgelehnt Damit war das Schickſal des Reichs
tags entſchieden Als auch wie nicht anders zu erwarten
war in der zweiten namentlichen Abſtimmung die Regierungs
vorlage wiederum gegen die Stimmen des Zentrums und
der Sozialdemokraten mit ziemlich der gleichen Mehrheit ab
gelehnt war erhob ſich der Reichskanzler der am Schluſſe
der Verhandlung noch eine zweite ſcharfe Rede gegen das
entrum gehalten hatte um die Auflöſungsorder zu verleſen

Mit einem Hoch auf den Kaiſer ging der Reichstag aus
einander

Die Fraktion der freiſinnigen Volkspartei iſt ſofort r
ſammengetreten um über die kommende Wahl zu verhandeln
Vorausſichtlich wird die Neuwahl am 5 Februar
ſtattfinden Die freiſinnige Volkspartei zieht getroſten
Mutes in den Wahlkampf ſie hat ihre Pflicht und Schuldig
keit getan Getreu ihrer bisherigen Haltung hat ſie die
Mittel die zur völligen Durchführung des Krieges in Süd
weſtafrika erforderlich ſind der Regierung bewilligt Sie
hat es abgelehnt die Kriegsſtärke feſtzulegen und ſie hat
gleichzeitig den von der Regierung wie vom Reichstage ge
hegten Wunſch nach einer beſchleunigten Heimſendung der
Schutztruppe entſprechend der fortſchreitenden Beruhigung
des Schutzgebietes Ausdruck gegeben Die freiſinnige
Volkspartei darf es ſich als einen Erfolg anrechnen daß
es gelungen iſt auf ihren Antrag die Stimmen der
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ſozialdemokratiſche Mehrheit nicht wieder in den Reichstag
zurückkehrt jetzt gilt es insbeſondere den Kampf gegen die
Sozialdemokratie mit allem Nachdrucke aufzunehmen
denn jeder ſozialdemokratiſche Wahlerfolg bedeutet zugleich
eine Verſtärkung des Einfluſſes der Zentrumspartei Wenn
das liberale Bürgertum in Stadt und Land ſeine Pflicht
und W tut dann wird es gelingen dem Libera
lismus die Geltung zu verſchaffen die ihm zukommt

Die Liberale Korreſpondenz ſchreibt Nichts kennzeichnet die
Zerfahrenheit der inner politiſchen Sitnation im Reiche draſtiſcher
als die Tatſache daß das dunkle Gewölk welches in den letzten
Tagen an dem NKolonialhimmel aufgetancht war und ſich am
Mittwoch vollſtändig verzogen zu baben ſchien geſtern von neuem
erſchien ſich von Stunde zu Stunde dichter zuſammenballte und
in einer kaiſerlichen Botſchaft ſeine elektriſche Entladung ſand
welche dem Reichstag den Stuhl vor die Tür ſetzte Zu wel
chem Zweck Und vor allem Weshalb ſchon un
mittelbar nach der zweiten Leſung obwohl doch
wenn auf ſeiten der Regierung auch nur der leiſeſte Wunſch zu
einer Verſtändigung zu erkennen geweſen wäre durch eine Ver
einbarung zwiſchen den Mebrbeitsparteien irgend ein noch ſo
geringfügiger Bruchteill der Vorlage in die dritte Leſung hätte
gebracht werden können

Soviel Fragen ſoviel Rätſel Daß eine Auflöſung des Reichs
tags von langer Hand geplant geweſen iſt iſt ſchwerlich an
zunehmen Offendvar haben ſcharfmacheriſche Einflüſſe an der
maßgebenden Stelle einen ihnen günſtig erſcheinenden Moment
benntzt um die Regierung zu dieſem folgenſchweren Schritte zu
veranlaſſen

Ob es für die Regierung gerade unumgänglich nötig war bei
einer vergleicheweiſe unbedentenden Ffjorderung wie dem kolo
nialen Nachtragsetat von 29 Millionen Mark die jedenfalls
hinter den Militärvorlagen welche die früheren Konflikte hervor
gernfen hatten an Bedeutung weit zurückſteht alles auf eine
Karte zu ſetzen wird auch manchen Anhängern der Re
gierung vielleicht zweifelhaft erſcheinen Jusbeſondere aber
dürften diezenigen welche ſchon von einem allgemeinen Kartell
der Ordnungsparteien gegen die Sozialdemokratie für die nächſten
allgemeinen Reichstagswahlen im Jahre 1908 geträumt hatten
durch das geſtrige Auflöſungsdekret das wie ein Strahl aus dem
vorher noch faſt wolkenloſen Himmel auf den Reichstag hernieder
ückte auf das ſchmerzlichſte überraſcht worden ſein Der von
em Reichskanzler Fürſten Bülow telbſt noch vor wenigen Wochen
ewpfoblene Zuſammenſchluß aller bürgerlichen
Parteien für den auch die Führer des Zentrums der
Nationalliberalen und der beiden konſervativen Parteien die
Herren Spahn Baſſermann Herr v Kärdorff und Graf
Limburg Stirum noch bis in die letzten Tage mit einem wahren
Feuereifer eingetreten waren iſt eine ſchöne Jlluſion geweſen
ein holder Traum das Erwachen aber um ſo ſchmerzlicher

Die früheren Kartellparteien die ſich natürlich wie bei den
Septennatswahlen im Jahre 1887 allenthalben zuſammen
ſchließen werden können unmöglich ihre Kompffront allein gegen die
Sozialdemokratie richten ſie müſſen auch dem Zentrum energiſch
zu Leibe gehen Das Zentrum wiederum das erſt am Dienstag
noch bei der Fleiſchnot Jnterpellation durch ſeinen Fraktions
redner iw der ſchärfſten Weiſe gegen die Sozialdemokratie zu
Felde zog wird mit dieſer genau nach dem WMenſter der letzten
bayeriſchen Landtagswahlen in den Stichwahlen von Fall zu
Fall zuſammengehen müſſen

Kurz die Signatur der neuen Reichstagswahlen
wird ein grenzenloſes Durcheinander der einzelnen Parteien ſein
Einen Vorteil von dieſer Auflöſung die nach unſerem Dafür
halten der Regierung keinen Segen bringen wird wird einzig
und allein die Sozialdemokratie haben die ſich gar keine beſſere
Wahlparole wünſchen konnte als die Fleiſchteuerung und die
Forderung von Millionen für vorläufig leider noch unproduktive
Kolonien Das Zentrum die Polen und Elſäſſer die geſtern
zuſammen mit der äußerſten Linken den kolonialen Nachtragsetat
zu Falle gebracht haben werden ſchwerlich in erheblich verParteien bis auf das ſchwarzrote Kartell zu
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Belletriſtiſche Literatur
Fortſetzung

Unter den diesjährigen Verlagsneuheiten der G Groteſchen
erlagsbuchhandlung in Berlin nimmt neben Frenſſens

zPeter Moor noch ein eigentümlicher Roman von Fritz
hilippi unſer Intereſſe in beſonderem Maße in Anſpruch

Adam Notmann Ein Leben in der Zelle Preis geh
geb 4 Der durch ſeine Weſterwälder Erzäh

Verſen Haſſelbach und Wildendorn bekannt gewordene
erfaſſer führt uns in Adam Notmann einen feinorganiſierten
auernſohn vor der es bis zum Oberlehrer bringt in

einem unſeligen Augenblick zum Mörder ſeines Vaters wird
e ſein Leben hinker den Mauern eines Zuchthauſes be
chließt Während er einſam in der Zelle ſitzt zieht ſein
anzes Leben an ſeinem Geiſte vorüber die freudioſe
indheit da er als ſchwächlicher träumeriſcher Knabe ſeinem

ded ein Dorn im Auge war aber dafür von ſeiner früh
rſtorbenen Mutter um ſo inniger ins Herz geſchloſſen

ma die Univerſitätsjahre da ihn den ungelenken un
quierlichen Bauernjungen die Kommilitonen ſo oft hänſelten

Lied da die erſte Liebe in ſeiner Seele emporblühte die
denſe zu der Nichte ſeiner Logiswirtin einem praktiſch
dar nden Mädchen das er für ein ideales Weſen hielt und
dis doch lieber einen Bäckermeiſter heiratete als wartete

m er ſein Examen beſtanden hatte dann die Zeit als er
akademiſches Studium abſchloß und Gymnafiallehrer

und ſchließlich die Heimkehr ins Eiternhaus die

minderter Zahl in den Reichstag zurückkehren da drei Viertel
bis vier Fünftel ihrer Reichstagsmandate ihnen abſolut geſichert

ceeTTD JTötung des Vaters die Gerichtsverhandlung die mit ſeiner
Verurteilung endigte und ſeine Einlieferung ins Zuchthaus
Die Seelenkämpfe die der ſtarkgeiſtige Mann in ſeiner engen
Zelle zu beſtehen hat ſind mit intimſter pſychologiſcher
Analyſe in dem Nomane dargeſtellt Durch den Anſtalts
geiſtlichen wird Adam Notmann zuletzt auf den Weg des
Glaubens zurückgeführt und von ſeinen Seelenqualen erlöſt
Der Roman iſt zweifellos ein Werk das ernſte Beachtung
verdient Sein einziger Fehler iſt ſeine allzu weitſchichtige
Anlage Als Lektüre ſei er denen empfohlen die tief

ründigen Seelenſchilderungen Geſchmack abgewinnen können
Für Leſer die von einem Romane hloß Unterhaltung ver
langen iſt er nicht geſchrieben

Franz Adam Beyerlein hat ſich mit ſeiner neueſten
Schöpſung Ein Winterlager Berlin Vita Deutſches
Verlagshaus Preis 3,50 eleg geb 4,50 auf das
Gebiet des hiſtoriſchen Romans begeben Aus ſeiner eigent
lichſten Sphäre der militäriſchen iſt er dabei nicht heraus
getreten denn wie in ſeinem Tendenzroman Jena oder
Sedan wie in ſeinem Drama Zapfenſtreich ſpielen auch
im Winterlager Soldaten die Hauptrolle Der Schauplatz
des Romans iſt das bei Landsberg a d Warthe in der
Neumark gelegene Rittergut Kreipitz und deſſen nähere Um
gebung Dort beziehen nach der Schlacht bei Torgau 1760
die ruſſiſchen Regimenter ihre Winterquartiere während die
Preußen die Zitadelle von Küſtrin beſetzt halten Auf dem
Gute quartiert ſich mit ſeinem Regimente der ruſſiſche Major
Sextus Fabius ein Der Gutsherr ein gichtkranker Greis
Baron Guillen Yevenes de Cuellar mit Namen der einſt
Stallmeiſter König Friedrichs J von Preußen war will den
in der Nacht W Ruſſen ſein Haus wehren wird
aber infolge der Aufregung vom Herzſchlag getroffen Derſpaniſch preußiſche Baron dintertaßt eine Tochter Jimena

ein wunderſchönes ſtolzes Mädchen von herber Jungfräu
lichkeit dabei heißblütig und phantaſtiſchen Sinnes Major
Sextus bleibt während des Winters in dem Herrenhauſe
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man ſich keiner Täuſchung hingeben aus dieſem Wahlkampf
nur noch verſtärkt hervorgehen Das Fazit der
Auflöſung des Reichstags wird alſo das ſein daß die Regierung
mit dem nächſten Reichstag wenn ſie ihre jetzige Taktik in der
Durchſetzung kolonialer Forderungen etwa fortſetzen wollte noch
weit ſchlechter auskommen wird

Die Nat lib Korr bemerkt Das gefürchtete oder auch
erhoffte Ereignis iſt eingetreten der Reichstag aufgelöſt Die
Dinge ſpitzten ſich im Laufe des geſtrigen Tages dergeſtalt zu
daß ein Zurückweichen der Regierung das Eingeſtändnis der
Schwäche gegenüber dem Zentrum geweſen wäre Es gab nur
die Alternative Biegen oder Brechen Das Zentrum wollte den
Bruch Es trägt die Verantwortung dafür Der Reichskanzler
in tiefer Erregung warnte eindrinvglichſt vor der hereinbrechenden
Kriſis Noch nach ſeiner erſten Rede konnte er ſich der Hoffnung
hingeben ſeine mahnende Stimme werde Gehör finden Nach
den gewundenen Erklärungen des Zentrumsführers Spahn der
mit jeſuitiſcher Dialektik die kühne Stirn hatte zu behaupten
das Zentrum bewillige ja jeden Mann und Groſchen mußte dieſe
Hoffnung aufgegeben werden Dennoch erhob in der letzten
Minute vor der entſcheidenden Abſtimmung der Reichskanzler
nochmals ſeine Stimme

Welches Echo wird ſein Appell an das Volk finden 7 Wird die
Regierung durch ihre fernere Haltung und Richtung beweiſen
daß ſie ernſtlich gewillt iſt jene Nebenregiernng des Zentrums
die in den letzten Wochen ſeit dem energilchen Auftreten des
Kolonialdirektors Dernburg in ihren Wirkungen ſo bloßgeſtellt
wurde ferner nicht mehr zu dulden in welcher Geſtalt und
Form ſie auch auftreten mag Der geſtrige Tag der Reichstags
auflöſung bedeutet erſtden Beginn einer ernſten tiefgreiſenden
inneren Kriſis zu deren Ueberwindung und Beſiegung Kraft
und zielbewußte Ausdauer gehört Für unſere national
liberale Partei die von jeher die Anmaßlichkeit des Zentrums
bekämpfte gilt es jetzt alle Kräfte von alt und jung in dem
heiß entbrennenden Kampfe zuſammenzuraffen und einmütig
zuſammenzuſcharen unter der Parole Gegen den Druck des
Zentrum

Zur Auflöſung des Reichstags nehmen die meiſten Blätter an
leitender Stelle Stellung Die Germwanio ſchreibt Das
Zentrum wird die Verantwortung für ſein Verhalten tragen
können Es hat nicht die Kolonien preisgeben wollen ſondern
nur darauf beſtanden daß die Regierung endlich den ernſten
Willen betätige der Geld und Menſchenverſchwendung
ein Ziel zu ſetzen Es konnte nicht ſo weiter gehen

Die Voſſ Ztg ſchreibt Es geht wie ein Gefühl der
Befreinng und Erlöſung durch das Volk daß dem
Zentrum die Stirn geboten wird Welche Folgen ſich daraus
ergeben werden muß die Zukunft lehren J jedem Falle wird
die bürgerliche Linke die ſich einer neuen Lage gegenüberſieht
ihre Pflicht tun und ihre ganze Kraft einſetzen nicht nur um
ſich zu behaupten ſondern um eine ſolche Stärke im Reichstage
zu erlangen re ihr ein geſteigerter Einfluß auf die Geſetz
gebung und die Verwaltung nicht verweigert werden kann
Die e Ztg bemerkt daß der vom Zentrum ab

hängige Präſident Graf Balleſtrem bei der Abſtimmung
über den freiſinnigen Antrag eine weiße alſo eine zu
ſtimmende Karte abgab Der Artikel ſchließt die frei
ſinnige Volkspartei vertraue darauf daß die Wäbler ihren
Standpunkt rechtfertigen und dafür ſorgen werden daß in den
neuen Reichstag eine verſtärkte Zahl freiſinniger
Männer gewählt werde zur Vertretung der wahrhaft
nationalen kulturellen und freiheitlichen Beſtrebungen

Die Deutſche Zeitung ſchließt ihr Stimmungsbild
über die Reichstagsſitzung Der Mut iſt gewonnen die Tat iſt
getan nun walten es Gott und der deutſche Geiſt

Die Tägliche Rundſchan ſagt Die Regierung hat ihre
Schuldigkeit getan nun muß das Volk die ſeinige tun Wie auch
die Wahlwürfel fallen ein Gewinn bleibt ſicher nämlich der daß
es mit der ſchleichenden Zentrums wirtſchaft und
heimlichen Neben regierung des Ultramontanis
mus dem feigen Sichducken vor der ausſchlaggebenden und un
überwindlichen Partei vorüber iſt

Die Krenzztg ſchreibt in ihrem Leitartikel in dem ſie auf

wohnen und vertreibt dem Preiſen die Zeit mit
Voltairelektüre Es entſpinnt ſich zwiſchen beiden
eine Herzensneigung die bei Jimeng zur Leidenſchaft an
wächſt als Major Sextus auf ihr Geheiß ſein Lieblings
pferd Flying Fox erſchießt das die Baroneſſe aus dem
Sattel geſchleudert hatte Jimena wird die Gattin des
ruſſiſchen Majors aber ihr Glück iſt nur von kurzer Dauer
Sie muß nämlich die bittere Erfahrung machen daß ihr
Gatte der ſich als Baron Gyldenſtern ausgegeben hatte ein
Abenteurer iſt kein echter Baron ſondern das uneheliche
Kind einer Gräfin und eines franzöſiſchen Lakaien Durch
den Kameraden des Majors Sextus den Polen Komingski
der im Duell tödlich getroffen wird kommt das Geheimnis
an den Tag und es wird Jimena durch ihren Bruder ver
raten Das ſtolze Weib iſt im Innerſten aufs tiefſte verletzt
weil ihr Gatte ihr ſein Lebensgeheimnis nicht anvertraut
hat Als ſie dieſerhalb Rechenſchaft von ihm fordern will
findet ſie ihn tot Er hat ſich aus Reue über das an ſeiner
Gattin begangene Unrecht erdolcht obwohl ihm durch ein
gnädiges Handſchreiben der Kaiſerin Eliſabeth von Rußland
das Recht verliehen wurde fortan den Namen Baron
Gyldenſtern zu tragen Jimena verläßt ihr Schloß Kreipitz
und heiratet in zweiter Ehe den italieniſchen Volksmann
Giulio Balbi Während eines Volksaufſtandes in Genug
findet ſie den Tod Wie der Leſer gemerkt haben wird iſt
der Liebesroman der ſich zwiſchen dem myſteriöſen ruſſiſchen

Major und der im märkiſchen Sandboöden aufgeblühten
ſpaniſchen Schönen abſpielt reichlich romantiſch Tazu
kommt daß die Sprache in der dieſe Herzensgeſchichte erzählt
wird häufig recht geſpreizt klingt Ein Beiſpiel
Major Sextus und Jimena die Voltairelektüre betreiben
heißt es von den Blicken die ſie miteinander austauſchen
ſie kreuzten ſich wie ein paar blitzende Klingen ſie de
lauerten ſich und klangen hell und ſcharf wider einander
Um die beiden Hauptperſonen die konſtrutert anmuten iſt
eine Reihe von lebendig gezeichneten Nebenfiguren gruppiert
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die Selbſtüberſchätzung des Zentrums hinwelſt daß es keinen
Unterſchied gemacht habe zwiſchen Partei und Volksintereſſen
Sie pr r el Ausdruck daß endlich klare

ältn e geſchaffen ſeienSe Vorwä v 8 ſagt die Sozialdemokratie ſel freudig be
reit mit der Regierung und der ganzen bürgerlichen Reaktion
den Kampf zu wagen Das Volk werde auf die Kraftprobe der
Regierung die Antwort nicht ſchuldig bleiben Die bürger
lichen Parteien würden einen ge waltigen Denkzettel
erhalten

Die Po ſt ſchreibt Endlich iſt dem Unweſen das wie ein
entſetzlicher Alp auf den Gemütern aller wahrhaft nattonal
geſinnten Deutſchen laſtete durch eine entſchloſſene mannhafte
Tat ein Ende gemacht worden Endlich ſchlägt die Erlöſungs
ſtunde Der große Augenblick einer neuen Entfeſſelung des
furor teutonieus iſt angebrochen und er ruft das ganze deutſche
Volk auf die Schanzen zur Verteidigung ſeiner beiligſten Güter

Die Nationalztg beglückwünſcht den Reichskanzler zu
ſeiner feſten Haltung Es ſei notwendig hinter den Kanzler zu
treten und ihm den Platz verteidigen zu helfen der endgültig
aufhören müſſe ein Tymmelplatz für den Ehrgeiz ſtrebſamer
Parteiführer zu ſein Es geht um die Freiheit der Reichs
regierung es geht um die Ehre und Zukunft des Deutſchen
Reichs Die Regierung hat das Jhrige getan und am deutſchen
Volke iſt es nun auch das Seinige zu tun

Die Deutſche Tageszeitung ſagt Wir freuen uns
daß man ſich zur Auflöſung entſchloſſen hat trotz der gewichtigen
Bedenken die dagegen ſprachen Die Regierung hat endlich
einmal bewieſen daß ſie Energie zu entfalten vermag wenn es
nationale Jntereſſen gilt

Deutſches Reich
Neichstagsauflöſung

Zum fünften Male ſeit Beſtehen des Deutſchen Reiches iſt ein
Reſchstag der plötzlichen Auflöſung durch die Reichsregierung
verfallen Die erſte Auflöſung fand wie ſchon gemelbet im
Jahre 1873 ſtatt Das zweite Mal geſchah es als im Jahre 1878
der Reichstag das Sozialiſtengeſetz ablehnte Zum dritten Mal
als der Reichstag 1886 87 das Septennat verwarf Aber nicht
nur Biemarck auch Caprivi ſchritt zu einer Reichstagsauflöſung
als 1893 wiederum eine Militärvorlage der verbündeten Regie
rungen abgelehnt wurde So iſt die geſtern erfolgte Auflöſung
die fünfte Da die Neuwahlen innerhalb von 60 Tagen vor
zunehmen ſind ſo würde ſpäteſtens bis zum 11 Februar
die Neuwahl erfolgen müſſen und der dann gewählteReichstag muß ſpäteſtens am 13 März zuſammentreten
Als der bis geſtern gültige Reichstag am 16 Juni 1903 ge
wählt wurde zeigte er folgendes parteipolitiſches Bild Es
wurden gewählt 54 Dentſch Konſervative mit 933,448 Stinmmeu
21 Deutſche Reichspartei mit 333,404 Stimmen 51 National
liberale mit 317,401 Stimmen Freiſinnige und Demokraten
36 Abgeordnete mit 872,653 Stimmen 11 Antiſemiten mit 244,543
Stimmen Bund der Landwirte und Bauernbund 8 Abgeordnete
mit 230,134 Stimmen Zentrum 100 Abgeordnete mit 1,875,273
Stimmen 81 Sozialdemokraten mit 3,016,771 Stimmen
Partikulgriſten Proteſtler Polen Dänen Welfen 33 Abgeordnete
mit 595,808 Stimmen ſchließlich 2 Wilde mit 67,152 Stimmen
Als der Reichstag Mitte November d J zu ſeiuen nunmehr
letzten Verhandlungen zuſammentrat war die Fraktionsſtärke wie
folagt Konſervative 52 Deutſche Reichéspartei 22 National
liberale 51 Zentrum 103 Freiſinnige Vereinigung 10 Freiſinnige
Volkspartei 20 Wirtſchaftliche Vereinigung Deutſchſoziale und
Chriſtlichſoziale 10 Deutſche Volkspartei 6 Deutſche Reform
partei 6 Welfen Dänen Fraktionsloſe 17 und Polen 16

Kolonialdirektor Dernburg
Die Frage ob der ſtellvertretende Kolonialdirektor ſich durch

ſein erſtes Auftreten in der politiſchen Oeffentlichkeit eine bedeu
tende Popularität erworben hat mußte ſo wird den Berl
N Nachr geſchrieben wenn ſie nicht ſchon entſchieden iſt
von denen bejaht werden die Herrn Dernburg Mittwoch mittag
gegen 2 Uhr ſeinen Weg aus der Budgetkommiſſions Sitzung
nach dem Kolonialamt nehmen ſahen Von dem vielbeſprochenen
Automobil war keine Rede Herr Dernburg ging zu Fuß
durch den heiteren und hellen Wintertag Den Zylinder auf
dem Haupte die unvermeidliche Zigarre im Munde die Linke
in die Taſche des weiten Ueberrocks vergraben während die
Rechte wacker ausgriff ſo ſchritt er fürbaß wie ein rüſtiger
aber auch wie ein geiſtig ſtark beſchäftigter Mann Denn
mehr als einmal lief er Gefahr ein in weißes Pelzzeug ver
mummtes Vaby umznrennen oder rannte gegen einen an
einem Schaufenſter Stehenden Dann lief er wieder einmal
den Rauch fröhlich in
Bordſchwelle ein wenig

die Winterluft paffend dicht an der
ſpäter ſtrich die Rechte an einem

Banzaun entlang Wo er aber ging allenthalben erregte
ſein Erſcheinen Aufmerkſamkeit ja Aufſehen Das iſt
Dernburg ſagten die eleganten Spaziergänger zu ihren
Begleiterinnen die aus dem Kolleg heimkehrenden Studenten
zu ihren Kommilitonen Alte Herren blieben ſtehen und ſahen
ihm einen Augenblick nach eine Gruppe junger Leute lüſtete die
Hüte Als Herr Dernburg um die Ecke der Wilhelmſtraße bog
ſprengten zwei eilige Männer mit photographiſchen Apparaten
über den Weg und birſchten hinter ihm her bis ſie ihn vor der
Engliſchen Botſchaft glücklich auf die Platte bannten iuſt im

biſtoriſchen Augenblick als Herr Dernburg den Reſt feiner
Zigarre wegwarf ſogleich aber auch nach ſeinem Etui in der
Vruſttaſche griff An Dernburgs Popnlarität iſt nach ſolchen
Beweiſen ſicherlich nicht zu zweiſeln beſonders von dem nicht
der ein paar Tage vorher zum Beiſpiel den Staatsſekretär des
Reichsſchatzamts vom Publikum gänzlich ungekannt den gleichen
Weg hatte gehen ſehen

Die Kolonialſkandale
Das Zentrum wird im Wahlſeldzuge von der Aufdeckung

weiterer Kolonialſkandale offenbar ausgiebigen Gebrauch machen
Die Germania ſchreibt nämlich man werde es dem Zentrum
wohl nicht verübeln wenn es mit der Aufdeckung der himmel
ſchreienden Kolonialſkandale fortfahre und den Wählern klar
mache daß die koloniale Nebenregierung ſoweit Zentrums
mitglieder dabei in Betracht kommen einzig und allein den
Zweck hatte den Skandalen ein Ende zu machen ihre Ver
tuſchung zu verhüten und den chriſtlichen Miſſionen gegen
Begamtenwillkür Recht zu verſchaffen daß aber von anderer
Seite eine Nebenregierung ausgeübt werde mit dem Zwecke
alle Skandale zu vertuſchen und Beamte deren Konto mtt
ſolchen belaſtet war in ihrer Stellung zu erhalten oder von
neuem in einflußreiche Stellungen hineinzubringen Was bei
den Wählern mehr Eindruck macheu werde werde man ja ſehen

Offenbar gedenkt das Zentrum nun ganz gehörig aus
zupacken

Die ultramontane Nebenregierung
Die Nationalztg erklärt in der Lage zu ſein aus dem nicht

veröffentlichten Teil der Denkwürdigkeiten des Fürſten Hohen
lohe folgendes Faktum mitzuteilen Eine Tagebuchnotiz Hohen
lohes ſtellt im Zuſammenhang mit den Aufzeichnungen über die
Militärvorlage des Jahres 1893 feſt daß Papſt Leo XIII von
Kaiſer Wilhelm ein Geldgeſchenk in Höhe von 500,000 Fr
wünſchte, Fürſt Hohenlohe wurde um ſeine Anſicht gefragt
und erklärte ſich damit einverſtanden daß das Geldgeſchenk ge
währt werde riet aber dem Papſte das Geldgeſchenk erſt zu
geben nachdem die Militärvorlage angenommen
ſei es aber ſofort in Ausſicht zu ſtellen Vorläufig folle
General v Los dem Papſte einen Edelſtein überreichen

Die Fleiſchnot
Die Schweinefleiſchpreiſe ſind wie aus Hannover be

richtet wird wiederum im Steigen begriffen es wird dort
bereits für 100 Pfund Schlachtgewicht 8 M mehr gezahlt ſo
daß die Schlachter mit dem Gedanken umgehen ſollen die
Detailp reiſe um die pro Pfund nachgelaſſenen 10 Pf wieder
zu erhöhen Vereinzelt iſt dies bereits geſchehen Das Sinken
der Preiſe für Schweine iſt alſo wie von manchen Seiten von
vornherein vorausgeſetzt wurde nur von kurzer Dauer geweſen
daß es aber ſo kurze Zeit anhalten würde wird doch allgemein
in unliebſamer Weiſe überraſchen

Die Angeſtellten der Handelsmarine
Der Verein deutſcher Kapitäne und Offiziere der Handels

marine hielt geſtern abend in Hamburg eine außerordentliche
Mitgliederverſammlung ab welche ſich mit dem Konflikt zwiſchen
dem Verein und dem Verein Hamburger Reeder beſchäſtigte
Der Vorſitzende Kapitän W Freyer erſtattete das Referat
Die Verſammlung ſah von einer Diskuſſion ab und nahm ein
ſtimmig folgende Reſolution an Die Verſammlung nimmt
Kenntnis von der ausgeſprochenen Feindſeligkeit der vereinigten
Hamburger und Weſer Reedereien gegen den Verein deutſcher
Kapitäne und Offiziere der Handelsmarine Sie hat das
Vertrquen zu dem Vorſitzenden des Vereins daß er ſich auch
den offenkundig auf Zerſtörung des ganzen Vereins deutſcher
Kapitäne und Offiziere der Handelsmarine gerichteten Angriffen
dieſer Uebermacht und ihren Kampesmitteln gewachſen zeigt

Politiſches

Der Nationalliberale Wablverein in Königsberg
hat an den Kolonialdirektor Dern burg folgende Depeſche
geſandt Der Nationalliberale Wahlverein in Königsberg begrüßt
als erlöſende Tat Eurer Exzellenz mannhaftes Auftreten im
Reichstage gegen die Verdächtiger deutſcher Beamtenehre und
die vom Zentrum angeſtrebte parteilpolitiſche Nebenregierung

Die nationalliberale Fraktion hielt heute vor
mittag in Berlin eine Sitzung ab

Sozialpolitik
Wie verlautet beabſichtigen die Deutſchen Solvay

werke zu Bernburg in ihren Belrieben den Achtſtundentag
einzuführen

Die Beteiligung an dem außerordentlichen Gewerk
ſchaftskongreß der Ende Januar über das Berufsvereins
geſetz debattieren ſollte haben jetzt auch die Hirſch Dunckerſchen
Gewerkvereine abgelehnt ſo daß die ſozialdemokratiſchen Gewerk
vereine unter ſich ſein werden falls der Kongreß überhaupt ſtatt
finden wird

Verkehrsweſeu

T Die Vorlage für die Verbreiterung des Kaiſer
Wilhelm Kanails die dem Reichstage noch in dieſer Seſſion
die durch das geſtrige Auflöſungsdekret einen ſo jähen Abſchluß

wie der ſinnlich begehrliche polniſche Rittmeiſter Kominski
die zarte keuſche Sabine von Retzow die aus Angſt vor
den Nachſtellungen des auf ihrem Gute Düringsfelde in
Quartier liegenden Kominski Selbſtmord begeht und der
prächtige lange Leutnant Mettmann der in ruſſiſche
Kriegsdienſte getreten iſt nachdem ihm als Student in
Roſtock das Unglück widerfahren war ſeinen Freund im
Zweikampfe zu töten Als Zeitbild iſt Beyerleins neuer
Roman vortrefflich gelungen Jn der Darſtellung des von
der märkiſchen Landbevölkerung gegen die verhaßten Ruſſen
erbittert geführten Kleinkriegs mit allen ſeinen Greueln
Raub Mord und Brand offenbart ſich Beyerleins Talent
von ſeiner ſtärkſten Seite Auch die Naturſtimmungen
während jenes Winterlagers ſind mit dichteriſcher Kraft in
dem Romane feſtgehalten Alles in allem es iſr ein inter
eſſantes feſſelndes Werk aus dem uns die Zeit des
ſiebenjährigen Krieges mit großer Lebendigkeit und An
ſchaulichkeit entgegentritt
Von den Autoren des Verlages von L Staackmann in

Leipzig iſt Peter Roſegger der populärſte Der gemüt
volle ſteiriſche Dichter beſitzt ſeit Jahrzehnten die herzlichſten
Sympathien des deutſchen Volkes Während andere
Schriftſteller die im Fluge eroberte Gunſt des Leſe
publikums häufig ebenſo raſch wieder einbüßen iſt Ro
ſegger die Liebe und Verehrung die man ihm beim Er
ſcheinen ſeiner erſten Geſchichten aus ſeiner ſteiriſchen Wald
heimat überall wo die deutſche Zunge klingt entgegen
brachte bis auf den heutigen Tag erhalten geblieben ja
ſie hat von Jahr zu Jahr zugenommen Den zahiloſen
Freunden ſeiner liebenswürdigen Kunſt bietet der Waldpoet
diesmal eine prächtige Sammlung von kurzen Erzählungen
unter dem Tizel Nixnutzig Volk Eine Bande paß
loſer Leute Preis broſch 4 geb 5 Es iſt ſo
luſtig ſagt der Dichter in ſeiner launigen Vorrede auch
einmal abenteuerliche Geſellen und Geſellinnen zu zeichnen

und ihnen hie und da ein kleines Frählein anzuhängen

Jawohl allerlei Nixnutze habe ich da beiſammen und faſt
keiner iſt ſo traurig daß man ſich nicht ein wenig mit ihm
oder über ihn luſtig machen könnte Darunter beſonders
bemerkt auch ſolche die als Nixnutze geſcholten werden
weil ſie für das Alltagsleben nicht taugen weil ſie ſich dem
Weltbrauch nicht fügen können weil ſie es in ihrer treu
herzigen Einfalt zu nichts bringen und von ihrem Elend
nicht einmal dann etwas merken wenn ſie daran zugrunde
gehen Die Geſchichten von den nixnutzigen Leuten zeigen
alle bekannten Vorzüge der Erzählerkunſt Roſeggers ſeine
ſcharfe Beobachtungsgabe ſeine dichteriſche Unmittelbarkeit
ſein Talent mit wenigen kräftigen Strichen eine Perſon
lebendig zu charakteriſieren ſein reiches Gemüt ſeinen unter
Tränen lächelnden Humor ſeine feine Satire Die Ge
ſchichten machen nicht den Eindruck des Erfundenen ſondern
des dem wirklichen Leben Abgelauſchten aus der vollen
Menſchennatur Herausgegriffenen Daß wir es nicht mit
erdichteten Geſtalten ſondern mit Perſonen aus dem realen
Daſein zu tun haben lehrt uns gleich die erſte Geſchichte
Der Batzenlippel in der uns allerhand Schnurriges aus

der Schmierenkomödiantenzeit des Loisl Gruber der kein
anderer als Ludwig Anzengruber iſt erzählt wird In den
Geſchichten wechſeln Ernſt und ſchalkhafte Laune miteinander
ab neben den ſpaßhaft erheiternden finden ſich auch ſolche
von erſchütternder Tragik wie Dämon Weib Der Dichter
möchte ſein neues Buch nur in den Händen von Erwachſenen
ſehen Wenn bei Durchzug dieſer Bande Kinder nicht auf
die Straße laufen, ſagt er in der Vorrede ſo iſt s mir
lieb Gefahr wäre wohl kaum dabei aber auch kein Vorteil
Erwachſene hingegen die ſowieſo ſchon wiſſen wie es zu
geht mögen an den zweifelhaften Leuten Ergötzung undvielleicht ſogar Gewinn den Wer einmal herzlich lachen

aber auch zum Nachdenken über mancherlei Lebensfragen
angeregt ſein will der greife zu dieſem neuen Vand
Roſeggerſcher Erzählungen Er wird nicht enttäuſcht werden

Fortſetzung folgt pl

gefunden hat zugehen ſollte erfordert weit größerebisher angegeben worden ſind Wie die Lib Rorreſte alz
ſollte ein Betrag von insgeſamt 240 Millionen m
hierfür vom Reichstage gefordert werden daher auch di
den letzten Tagen einſetzende Stimmungmache der di
Preſſe für die Erſchließung neuer Einnahmequellen anſtelß en
in der Reichsfinanzreform abgelehnten Steuervorlage eder

Polenfrage
Die Lib Korr ſchreibt Um den Schulkonflitt

der Prövinz Poſen zu beſeltigen hat der Vertrete n
Polen bei der Reichstagsverhandlung über die poilnſſche J er
pellation die Wahl zwiſchen zwei Wegen empfohlen Ende
kehrt die Regierung zu den früheren Grundſätzen die Kinder
der Mutterſprache zu unterrichten und nebenbei Unterrſch in

l inder deutſchen Sprache zu erteilen zurück oder ſie entſchließt
den Religionsunterricht in die Hände der Kirche n
zuverweiſen Den erſten Weg zur friedlichen Löſung des W
ſtreiks kann die Regierung nicht beſchreiten denn ſie würde
der Auslieſerung der Schule an die Polen das Werk zerſie
das ſie mühſam aufgebaut hat anders dagegen verhält es
mit dem zweiten Wege Freilich dürfte man ſich nicht damit ich
gnügen nur in den Schulen wo die polniſchen Kinder ſiteige
der Kirche das Recht einzuräumen für die religiöſe Unterweiſn
dieſer Kinder ſelbſt zu ſorgen es müßte vielmehr gan
Axbeit gemacht und zur Anfrechterhaltung des deuiſch
Charakters der Schule auch da der Kirche der Religlons
unterricht übertrauen werben wo er bisher noch immer
in polniſcher Sprache erteilt wird Nur die Kinder di
im Einverſtändnis mit ihren Eltern den Religionsunterricht
deutſcher Sprache wünſchen würden ihn dann in der Schule
alle anderen in der Kirche erhalten Eine ſolche auch von den
offiziellen Organ des deutſchen Lehrervereins der Pädag Ztg
empfohlene Grenzregelung zwiſchen Kirche und Schule hätte
folgende Vorteile 1 Den Eltern würden die Wohltaten des
deutfchen Religionsunterrichts nicht anſgezwungen es wünde
ihnen vielmehr das Recht zuſtehen zu entſcheiden welcher
Religionsabteilung ſie ihre Kinder zuführen wollen 2 Den
Geiſtlichen würde durch die Ueberweiſung des Religionsunterrichts
an die Kirche Gelegenbeit gegeben werden die polniſch redenden
Kinder für den Beichtunterricht ſo vorzubereiten daß ſie ihm mit
Verſtändnis folgen können Dabei würden ſie bald zu der Er
kenntnis kommen daß die Schularbeit eine ganze Manneskr ft
erfordert um Erfolge zu ernten 3 Durch die Anſcbaffung des
polniſchen Religionsunterrichts aus dem Schulbetriebe würde das
Haupthindernis beſeitigt werden das der Zuſammenlegung ge
trennt nebeneinander beſtehender Konfeſſionsſchulen zu mehr
klaſſigen Simultanſchulen zurzeit entgegenſteht 4 Es
würden dadurch beſonders an mehrklaſſigen Schulen Lehrer frei
werden die zur Entlaſtung überfüllter Schulklaſſen Verwendung
finden könnten Aus dieſen Gründen rufen wir der Regierung
zu Teile und herrſche

Das Landgericht Gleiwitz hat in der Berufungs
inſtanz die Zwangserziehung beſtätigt welche von dem
Amtsgericht Zabrze über zwei polniſche Kinder verſügt worden
war welche ſich auf Gebeiß ihrer Eltern geweigert hatten in
der Schule deutſch zu ſprechen Dieſe erſte Entſcheidung eines
höheren Gerichts zeigt daß der gelinde Zweifel den der Stagts
ſekretär der Juſtiz Dr Nieberding bei Beantwortung der Polen
Jnterpellation in die Rechtmäßigkeit der Anordnung der Zwangs
erziehung zu ſetzen ſchien von den Gerichten nicht geteilt wird

Heer und Flotte
Bedeutende Aenderungen in der Bewaffnung dez

deutſchen Heeres ſcheinen ſo meint die Voſſ Ztg
wieder bevorzuſtehen Der neue Etat fordert für Verſüche
im Waffen weſen nicht weniger als 3,273,600 M Eine
Begründung dieſer Forderung fehlt Aufklärungen werden wohl
erſt in der Hommiſſion gegeben werden Ferner iſt der Eits
titel für Beſchaffung von Hand waffen 2c um 83,296,500 M
erhöht und beträgt jetzt 14 Millionen Mark Jn den Etats
für 1905 bis 1907 ſind in dieſem Titel zuſammen 33,7 Mil
Mark enthalten Für Schaffung einer Reſerve an Feldartilleris
material werden 21,150,000 M gefordert gegen 16,177,000
im laufenden Etat Seit 1897 ſind für dieſe Zwecke nahen
150 Millionen eingeſtellt Ganz neu eingeſtellt iſt ein Titel für
Beſchaffung von Feldartilleriematerigl nebſt Munition für leichte
Munitionskolonnen mit 7,362,313 M Auch hier fehlt in den
Erläuterungen zum Etat jede Begründung Jm ganzen ſieht
der neue Etat an einmaligen Ausgaben für Artillerie und
Waffenweſen 57,7 Millionen Mark voraus während im
laufenden Etat für dieſe Zwecke nur 38,5 Millionen Mark an
genommen waren

Deutſcher Reichstag
Ergänzung des Berichts der Morgenausgabe

Nach der Rede des Kolonialdirektors Dernburg ſührte
Abg Ledebour Soz aus Die Zeitungen der Rechten haben

Herrn Roeren ſo ſchwer angegriffen Aber was hat die Rechte
getan Sie hat einen der ſchwerſten Berbrecher Dr Peters
wieder in Amt und Würden einſetzen wollen Das Zentrum
wird hoffentlich jetzt durch die Erfahrung gewitzigt werden und
niemals wieder den Zylinderhut auffetzen Heiterkeit Redner
begründet hierauf in längeren Darlegungen den bekannten
kolonialfeindlichen alles ablehnenden Standpunkt ſeiner Partei
Die Eingeborenen dürften nicht zu beſitzloſen Hörigen gemacht
werden wie es jetzt geſchehe dem Kriege müſſe ein ſchleuniges
Ende bereitet werden

Abg Frhr v Richthefen konſ Der Reichskanzler wird uns
ſteis auf ſeiner Seite ſehen wenn es gilt eine parlamentariſche
Nebenregierung zu unterdrücken von welcher Seite ſie auch
kommen mag Lachen links In die Angelegenheit Roeren
will ich mich nicht einmiſchen Jedenfalls ſind wir für die
Bewilligung des Nachtragsetats in vollem Umfange dent es
wäre eine Schmach wenn wir vor den Schwarzen das Feld
räumen ſollten Mit dem Antrage Ablaß ſind wir inſoweit
einverſtanden als auch wir wünſchen daß ſo viele Truppen wie
nur möglich zurückbefördert werden Wir werden ihm aber nur
ung d r wenn die Regierung ſelbſt mit ihm einver

anden iſt
Kolonialdirektor Dernburg empfiehlt nochmals unveränderte

Annahme des Nachtragsetais Wenn man ihn nicht mit anderen
Dingen verquickt hätte würde er ohne Widerſpruch angenommen
werden Nun aber will man die Regierungen zu Verſprechungen
für eine ungewiſſe Zukunft veranlaſſen Darauf können ſie 4
nicht einlaſſen Die Regierungen tun ja in der Vermindere
der Truppen was ſie können aber über das in Ausſicht geſte t
Maß können ſie nicht hinaus gehen Der Zentrums antragt
für die Regierungen unannehmbar Die Regierungen werg
im Jntereſſe der Sache Entgegenkommen beweiſen wenn üchſt
beſchloſſen werden ſollte in einem Dispoſitiv eine mönn
baldige vermehrte Truppenzurückziehung zu empfehlen Wult
dings darf das nicht als ein Eingriff in die Konmimandogen n
erſcheinen Jnſofern ſteben alſo die verbündeten Regierung
dem freiſinnigen Antrag freundlich gegenüber d GeAbg Dr Arendt Rp beſtreitet daß die Arendt mſſere
noſſen eine Nebenregierung bilden Meine angebliche An
mit dem verſtorbenen Kolonlaldirektor Kayſer beruht niſnen
einer Verleumdung Den vorliegenden Nachtragsetat laß iſt
wir unter keinen Umſtänden verweigern Der Antrag Abl er
ein ſehr viel praktiſcherer Ausweg als der des Zentrum en
enthält das was wir im Grunde alle wünſchen wir denen
daher für ihn eintreten Ich freue mich über den ent feſte
Ton des Kolonialdirektors endlich haben wir wieder ein

Regierung ichth nichtDer Führer des Zentrums bat nurAbg Dr Pagſche ul nſeine Stellung zur veränderten Situation dargelegt ſonen Mut
perſönliche Angelegenbeiten Daß der Kolonfaldirektor u volle
gehabt hat mit der Nebenregierung aukzuräumey wird
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ſehr dankbar funden werden im Zentrum und bei
un Soz Die Politik des Verinſchens hat hoffentlich nun ein
Ende Wir müſſen gegen den Antrag des Zentrums ſtimmen
Weil man die Lage im Schutzgebiei noch nicht überſchanen kann
Dagegen haben wir gegen den Antrag Ablaß der eine Vermitt
ung ſucht vichts einzuwenden Beifall bei den Natl

Abg Schrader fr Va An den Ziffern dieſes Nachtragsetats
rann eigentlich nichts mehr geändert werden Jn welchem Um
fange die Schutztruppe erhalten werden muß darüber können
wir in wenigen Wochen bei der Beratung des Etats für 1907
uns verſtändigen Jn dieſem Fall habe ich aber keine Ver
Anlaſſung die Verantwortung von der Regierung auf den
Reichstag zu übernehmen Der Antrag Hompeſch iſt daher für
ns unannebmbar Der Antrag Ablaß bat ja einen Schönheits
ſehler trotzdem können wir ihm zuſtimmen

Abg v Czarlinski Pole Es wird von den Polen wodl
niemand eine andere als eine völlig ablehnende Haltung gegen
ber dieſer Vorlage erwarten Die Regierung hat es zu
Schandtaten kommen laſſen die noch ungeſühnt ſind Vize
präſident Graf Stolberg rügt den Ausdruck Schandtaten Zu
einer ſolchen Regierung können wir kein Vertrauen haben
Dieſe Regierung hat ja auch die polniſchen Eltern die Gewiſſens
freiheit für ihre Kinder verlangten mißhandelt Großer Lärm

Vizepräſident Graf Stolberg ſucht des Tumults durch ener
giſches Schwingen der Glocke vergeblich Herr zu werden und
erllärt Jch rufe den Redner zur Ordnung

Abg Lattmann Wirtſch Va Die Schandtaten hat nicht die
Regierung begangen ſondern die polniſchen Abgeordneten
Ungeheurer Lärm Vizepräſident Graf Stolberg läutet an

haltend der Lärm ſchwillt immer mehr an Er erſucht um Ruhe
Fortgeſetzter Lärm

Abg Ledebour ruft Darf man von Schandtaten der Ab
geordneten ſprechen

Vizepräſident h Mir wird geſagt daß h Lattmann von Schandtaten der Abgeordneten geſprochen hat Jch
rufe ihn deshalb zur Ordnung Ohrenbetäubender Lärm Jch
bitte nun aber wirklich um Ruhe Stürmiſche Heiterkeit

Abg Lattmann fortfahrend Sowohl Freunde als Feinde der
Kolonialpolitik haben jetzt eine ſchwere Verantwortung zu tragen
Meine Freunde werden für den freiſinnigen Antrag ſtimmen
Wenn der Reichstag die Vorlage ablehnt ſo kommt er mir vor
wie ein Fenerwehrhauptmann der mit der Spritze abzieht ehe
das Feuer ganz erloſchen iſt weil das Löſchen zu viel Arbeit
und Koſten macht Nachher bricht aber das Feuer mit um ſo
größerer Gewalt los

Abg Dr Spahn Zentr ſehr ſchwer verſtändlich begründet
den Antrag des Zentrums Wenn dieſer Antrag angenommen
werden ſollte ſo wird der Regierung weder ein Mann noch ein
Groſchen genommen Bis zum 1 April bleibt überhaupt alles
beim alten nicht mal eine Zeitbeſtimmung für die Zurückziehung
der Truppen iſt angegeben 9 Monate hat die Regierung
Zeit Jn der kann doch viel paſſieren Jch erkenne an daß
wir nationale Verpflichtungen haben und die Weißen ſchützen
müſſen dies tun wir doch auch Sehen Sie ſich doch die Aus
gaben an die wir für die Kolonien leiſten müſſen Jm Etat
werden für Südweſtafrika allein 50 Millionen gefordert Es
heißt daß wieder neue Steuern kommen ſollen Der Reichstag
trägt doch die Verantwortung für die Finanzen Es ſtehen doch
nur noch 300 Hottentotten im Felde denen wir jetzt noch 8000
Mann gegenüberſtehen haben Wie kann man da von einer
nattonalen Verſündigung reden wenn wir einen Teil der Truppen
zurückziehen Wenn wir die Truppen zurückziehen dann tragen
wir die Verantwortung wenn der Auſſtand wieder aufflackert
Flackert er wieder auf gut dann müſſen wir eben wieder neue
Mittel bewilligen Lachen und Heiterkeit rechts

Oberſtleutnant Quade Die Zahl von 300 Hottentotten hat
keine ſo große Bedeutung wie man hier zu meinen ſcheint Wenn
ein Deutſcher fällt ſo haben wir einen Mann weniger wenn
aber ein Hottemott fällt ſo hat dies nur daun eine Bedeutung
wenn wir ſein Gewehr bekommen Sonſt tritt für den Gefallenen
ſofort ein anderer ein Waffenfähige Männer hat der Feind
genug Bis jetzt iſt alle Ausſicht vorhanden daß der Krieg bald
zu Ende geht Doch hat der Chef des Generalſtabs erklärt daß
8000 Mann unbedingt nötig ſind Wenn die Bahn gebaut wird
ſo werden 1000 Mann entbehrlich werden Es läßt ſich jedoch
jetzt noch nicht ſagen in welcher Stärke die Truppen im Jahre
1907 zurückgezogen werden können Redner verlieſt hieranf die
von dem Vertreter des Generalſtabs in der Kommiſſion ab
gegebene Erklärung daß die Truppen jetzt nicht auf 2500 Mann
herabgeſetzt werden könnten

Abg Zimmermann Antiſ führt aus daß ſeine Freunde für
den Antrag Ablaß ſtimmen würden und zwar nicht um dem
Kolonialdirektor ein Vertrauensvotum zu erteilen ſondern aus
Gründen der nationalen Ehre

Abg Dr Semler nl Der Abg Dr Spahn ſagt der Antrag
des Zentrums verſage der Regierung keinen Mann und keinen
Groſchen Dasſelbe hat man auch beim Septennat geſagt auch
damals hatte es Konſequenzen Wenn aber Dr Spahn ſagt
Wenn der Auſſtand wieder aufflackert ſo können wir ja wieder
neue Mittel bewilligen ſo bedeutet das doch nichts anderes als
den Brunnen zudecken nachdem das Kind hineingefallen iſt Jch
erkenne es an daß der Oberſt Deimling ſein möglichſtes getan
hat um die Trupppen zurückzuziehen er hat auch dort geſpart
wo man ſonſt nicht zu ſparen pflegt nämlich bei den höheren
Offizieren Wenn wir die Bahn rechtzeitig gebaut hätten dann
hätten wir 50 Millionen geſpart Heute hat das Zentrum in
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der Kommiſſion einen Ankrag rſgerge deſſen Tragweite wir
nicht überſehen konnten Solchen Vorſtoß ſollte eine Partei doch
nicht machen

Reichskanzler Fürſt v Bülow Jch halte mich für vervflichtet
Sie nochmals und in letzter Stunde auf die ſchwere Ver
antwortung hinzuweiſen welche Sie durch Jhre Beſchlüſſe auf
ſich nehmen Es handelt ſich hier nicht um die Frage ob für
unſere Kolonien einige Millionen mehr oder weniger bewilligt
werden ſollen es handelt ſich wie der Vertreter des General
ſtabes überzeugend dargelegt hat um die Frage ob wir unſere
Kolonien behanptenwollenoder nicht Es handelt ſich
wie ich als verantwortlicher Leiter der Reichsgeſchäfte hinzufüge
um die Frage ob wir unſer Anſehen in der Welt ob
wir unſere Waffenehre Gelächter beiden Sozialdemokraten
toſender Beifall Zuſtimmung und Entrüſtungsrufe auf der
Rechten und bei den Nationalliberalen andauernde Kundgebungen

der Reichskanzler wiederholt mit erhobener Stimme wie ich
als verantwortlicher Leiter der Reichsgeſchäfte hinzufüge Stürm
Beifall ob wir unſere Waffenehre ob wir unſere
Stellung in der Welt ob wir unſer Anfehen ob wir
unſer nationales Anſehen gefährden um eine verhältnismäßig
geringfügige Summe zu erſparen am Ende eines Feldzuges der uns
Hunderte von Millionen gekoſtet hat Große Bewegung Ruf
Nein Lärm Oder ſollen wir in einer Stunde des Kleinmutes
die Früchte jahrelanger tapferer Anſtrengungen gefährden Sollen
die Opfer die ſchweren Opfer an Gut und Blut die
wir für unſere Kolonien gebracht haben den Kolonien und dem
Vaterlande zum Segen gereichen oder ſollen ſie um
ſonſt gebracht ſein Die Regierung kann ſich nicht von
Parteien oder Parlamenten vorſchreiben laſſen wieviel Truppen
ſie für kriegeriſche Operationen braucht Oho links Sehr
richtig rechts Stürmiſcher Beifall Wer würde Krieg führen
wollen wenn ſich bei uns die Gewohnheit einbürgern wollte
militäriſche Maßnahmen im Kriegszuſtande von deren richtiger
Durchführung Leben und Geſundheit der Truppen unſere
Waffenehre unter Umſtänden Wohl und Wehe des ganzen Landes
abhängt abhängig zu machen von Fraktionsbeſchlüſſen oder
Parteien Lachen links Toſender Beifall Meine Herren da
draußen ſtehen unſere Soldaten Das ſind Deutſche ſie haben
gekämpft ſie haben Anſtrengungen erduldet ſie ſind im
Begriffe den letzten Widerſtand des Gegners niederzuringen
Sollen ſie etwa wieder zurück weil eine kleinmütige Regierung
aus Scheu vor parlamentariſchen oder Parteirückſichten ihren
Heldenmut vor dem Feinde im Stiche läßt Ein ſchwaches Ge
lächter der Sozialdemokraten das ſich erhebt geht unter in
toſenden Beifallsſtürmen Der Reichskanzler fährt fort

Was haben andere Völker für Kolonialkriege geführt die Eng
länder Franzoſen Holländer und haben nicht mit einer Wimper
gezuckt Soll das deutſche Volk kleiner ſein kleiner da
ſtehen als andere Völker Das iſt die Frage auf
welche die verbündeten Regierungen eine Antwort fordern klipp
und klar Große Bewegung Der Reichskanzler ſpricht mit
erhöhter Stimme Meine Herren wir können bedauern daß
der Aufſtand ausgebrochen iſt daß er ſo und ſo viele Menſchen
leben ſo und ſo große Summen gekoſtet hat Wir können be
dauern aber zurück können wir nicht Anhaltende Be
wegung

Meine Herren Man hat mit das Wort in den Mund gelegt
Nur keine inneren Kriſen Hört Hört Bewegung Jch

habe das alberne Wort dementieren laſſen es kehrt immer wieder
zurück Jn Wirklichkeit habe ich natürlich nie etwas Derartiges
geſagt Hört Hört Es gibt Sitnationen wo ein Zurück
weichen vor einer Kriſis ein Mangel an Mut ein Mangel an
Pflichtgefühl ſein würde Stürmiſcher Beifall Der Reichs
kanzler ruft mit hallenden Worten in den Saal Wenn Sie
wollen haben Sie die Kriſis Große Bewegung
Parteien können Forderungen annehmen oder ablehnen denn ſie
tragen keine Verankwortung Auf den ſozialdemokratiſchen
Bänken ruft man Oho Die Rechte ruſt Ruhe Die Re
gierung darf aber nicht vor den Wünſchen und Jntereſſen einzelner
Parteien zurückweichen wenn ihre höchſte Aufgabe die nationale
in Frage ſteht Toſender Beifall rechts Man hat mir das Ge
rücht zugetragen Jn dieſer Frage ſchöbe nicht ich ſondern
ich würde geſchoben Sehr wahr bei den Sozialdemokraten
Der Reichskanzler ſagt das Folgende mit vor Erregung zittern
der Stimme Jch ſollte nur die Direktiven der oberſten Stelle
ausgeführt haben Das iſt eine dreiſte Unwahrheit
Niemand drängt mich niemand ſchiebt mich Jch
brauche gar keine Direktiven um die perſönlichen Verantwort
lichkeiten zu erkennen die hier vorliegen und danach lediglich
zu verfahren Es handelt ſich eben in keiner Weiſe um eine
Frage des inneren Regiments es handelt ſich auch nicht im
entfernteſten um einen Gegenſatz zwiſchen perſönlichem und
parlamentariſchem Willen es handelt ſich lediglich um eine
vom Reichskanzler nach gewiſſenhafter Ueber

an

r lldekekrhhzeugung vertretene der Reichskanzler bekräſtigt
jedes diefer Worte mit Schlägen auf den Tiſch
Auffaſſung der verbündeten Regierungen Es
handelt ſich darum ob wir unſere Kolonien ob wir unſere ge
ſamte nationale Stellung behaupten wollen oder
nicht Es handelt ſich darum ob wir unſere Stellung in der
Welt ob wir unſer Anſehen nach außen behaupten wollen oder
nicht Lachen bei den Sozialiſten Glauben Sie meine Herren
daß ſo etwas ohne Rückwirkung auf das Ausland bleibt Leb
hafte Zuſtimmung Welchen Eindrück würde es im Auslande
machen wenn die Regierung in einer ſolchen Lage kapitulieren
wollte wenn ſie ſich zu ſchwach bewährte unſere nationale Pflicht
zu erfüllen Stürmiſcher Beifall Wir haben unſere Pflicht
getan im Vertrauen auf das deutſche Volk Der
Reichskanzler ſetzt ſich Toſender Beifall Starkes Ziſchen
bei den Sozialdemokraten Jmmer neue Kundgebungen erfüllen
den Saal

Präſident Graf Balleſtrem Das Wort iſt nicht weiter ver
langt Die Diskuſſion iſt geſchloſſen

Es folgen einige perſönliche Bemerkungen
Abg Dr Ablaß fr Vp erklärt bei dem Ernſt der Lage
r es auf die Zurückweiſung perſönlicher Angriffe nicht

mehr an
Abg Roeren Ztr ſpricht gegen den Kolonialdirektor
Abg Dr Spahn Ztr Namens der Budgetkommiſſion und

wohl auch namens des Hauſes darf ich erklären daß auch in
bezug auf die Mittel die das Reich für Führung der aus
wärtigen Politik gewährt ſich der Reichstag ſeiner vollen Ver
antwortlichkeit bewußt iſt Lebhafter Beifall im Zentrum

Unter großer Bewegung die ſich des ganzen Hauſes der
Bundesratseſtrade und der Tribünen bemächtigt hat verkündet
der Präſident ſelbſt in Erregung daß namentliche Ab
ſtimmungen beantragt ſind über den Antrag des Abg Ablaß
über den Antrag des Zentrums und die Regierungsevorlage
Bei der Unterſtützungsfrage hierfür erhebt ſich das geſamte
nahezu vollbeſetzte Haus

Der Präſident erklärt er werde der Uebung gemäß zunächſt
die weitgehendſte Zahl zur Abſtimmung bringen und zwar
zuerſt als Eventualantrag den Antrag des Abg
Ablaß der keine Zahl enthalte

Das Ergebnis der Abſtimmung iſt 171 ja 176 nein Mit
fünf Stimmen iſt der freiſinnige Antrag gefallen Ungeheure
Erregung

Der Präſident ſtellt jetzt die Regierungsvorlage zur Ab
ſtimmung Die Erregung im Hauſe iſt aufs höchſte geſtiegen
die Abgeordneten ſtehen in Gruppen umher Fürſt Bülow
unterhandelt eifrig mit den Regierungsvertretern

Unter atemloſer Spannung des Hauſes und der Tribünen ver
kündet der Präſident das Abſtimmungsergebnis Es ſind
347 Stimmen abgegeben worden Es haben mit Ja 168 mit
Nein 178 geſtimmt ein Abgeordneter hat ſich der Stimme

enthalten Die Vorlage iſt alſo abgelehnt Große auhaltende
Bewegung Alle Abgeordneten haben ſich erhoben Von den
Tribünen ertönen Pfuirufe die der Präſident in der allgemeinen
Erregung zu rügen veragißt

Nun erhebt ſich der Reichskanzier Jch habe dem Hauſe eine
kaiſerliche Verordnnug mitzuteilen Stürmiſcher Beifall Hände
klatſchen und Hochrufe auf den Tribünen

Präſident Graf Balleſtrem Jch bitte nicht mit den Händen
zu klatſchen Zuruf Auf den Tribünen klatſcht man

Präſident Graf Balleſtrem ſehr erregt Jch bitte das zu
unterlaſſen Jch werde bis zum letzten Augenblick Ordnung
halten

Reichskanzler Fürſt von Bülow verlieſt darauf die bereits mit
geteilte Urkunde und bemerkt dazu Auf Grund der katſerlichen
Verordnung erkläre ich im Namen der verbündeten Regierungen
auf Befehl Sr Majeſtät des Kaiſers die Sitzungen des Reichs
tages für geſchloſſen Stürmiſche Kundgebungen auf allen Seiten
des Hauſes Stürmiſcher Jubel auf den Tribünen

Als die allgemeine Erregung wieder in ruhigere Bahnen leitet
ſchließt Präſident Graf Balleſtrem die Sitzung mit einem drei
fachen Hoch auf den Kaiſer Die Sozialdemokraten haben den
Saal verlaſſen Die Abgeordneten ſtehen noch lange in erregten
Gruppen zuſammen Nur langſam entleert ſich der Saal
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7 mm 13,50 Mk55 35 97u r mm 15 MI 99 7 mm 9 20 Mk

extra stark
18kar 750 gest a Stück

25 Mk
Feingold 1000 geset a St 30 Mk
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